
Von der Krebsvorsorge
über Rheuma bis hin zu Mi-
gräne: Die Fachärzte der Ar-
beitsgemeinschaft „ulm-
med“ informieren in neun
Vorträgen über ein breites
Spektrum der Medizin.

An zahlreichen Ständen gibt
es beim 9. ulmmed-Gesund-
heitstag am 16. November im
Stadthaus Ulm zusätzliche In-
formation und die Gelegenheit
zu Tests und Untersuchungen.

Nach sehr erfolgreichen Ver-
anstaltungen mit großem Besu-
cherandrang in den vergange-
nen Jahren führt „ulmmed“,
die Fachärztliche Arbeitsge-
meinschaft für Qualitätsmedi-
zin Ulm/Neu-Ulm e.V., zum
neunten Mal den „ulmmed Ge-
sundheitstag“ im Stadthaus
durch. Im Mittelpunkt steht
das Thema „Gesund werden –
gesund bleiben“.

Viele Krankheiten, die frü-
her tödlich waren, sind heute
durch die Möglichkeiten der
modernen Medizin heilbar, an-
dere sind kontrollierbar gewor-
den. Biotechnologie und Gen-
technik, Stammzellenfor-
schung und Nanotechnologie
eröffnen neue, ungeahnte Po-
tenziale für die Vorbeugung
und Therapie von Krankheiten.
Auch in der Medizintechnik
schreitet die Entwicklung un-
aufhaltsam voran. Sie erleich-
tert durch neue Untersuchungs-
methoden die Diagnose. Die
Fachärzte der medizinischen

Arbeitsgemeinschaft „ulm-
med“ bilden sich laufend wei-
ter, ihre Praxen sind zertifiziert
und dem Thema „Qualität“ ver-
pflichtet. In der Behandlung
von zahlreichen Krankheiten –
besonders den chronischen –
ist die vertrauensvolle und effi-
ziente Zusammenarbeit von
Arzt und Patienten unerläss-
lich und wird angesichts leerer
Kassen immer wichtiger. Des-
halb sind den ulmmed-Fachärz-
ten gut informierte Patienten,
die zu Managern ihrer eigenen
Krankheit ausgebildet werden,
ein Anliegen.

Der 9. ulmmed-Gesundheits-
tag bildet dafür den richtigen
Rahmen. Aus verschiedenen
Fachgebieten gibt es insgesamt
neun Vorträge im großen Saal
des Stadthauses. Der erste Vor-
tragsblock beginnt um 9.30
Uhr und dauert bis 10.45 Uhr.
Nach einer Pause startet um
11.15 Uhr der zweite Pro-
grammblock, der um 12.15 Uhr
seinen Abschluss findet.

Zahlreiche medizinische
Fachgebiete sind mit Informati-
onsständen im Foyer vor dem
Vortragssaal und im Unterge-
schoss vertreten. Die Referen-
ten stehen dort für weitere Fra-
gen zur Verfügung. Mit dabei
sind auch wieder Apotheken
und Sanitätshäuser. An den ins-
gesamt 17 Ständen gibt es bis
13 Uhr Gelegenheit, unter-
schiedlichste Analysen und
Messungen durchführen zu las-
sen.

Mit einem Auflichtmikro-
skop – einer Lupe mit zehnfa-

cher Vergrößerung – können
auffällige Muttermale begut-
achtet werden. Blutzuckermes-
sungen, ein Vitalstoff-Check
und Riechtests werden durch-
geführt. Zudem gibt es die Mög-
lichkeit zur Lungenfunktions-
prüfung. Gleich drei Sanitäts-
häuser beraten und informie-
ren über Bandagen, Einlagen,
Endoprothesen, Orthesen und
Prothesen. Informationen zur
Schmerztherapie mit moder-
nen Geräten ergänzen das um-
fangreiche und vielfältige Ange-

bot. Man kann sich über medi-
zinische Themen wie Allergie,
Darm- und Hautkrebsvorsorge,
Depression, Diabetes, End-
darmleiden, Epilepsie, Ernäh-
rung und Gewichtsreduktion,
Hautpflege, Hörstörungen,
Luftnot und Lungenerkrankun-
gen, Migräne, Multiple Skle-
rose, Osteoporose, Parkinson,
entzündliche rheumatische
Systemerkrankungen, Riechstö-
rungen und Venenleiden infor-
mieren, um nur einige der Fach-
themen zu nennen, die an den

Ständen behandelt werden.
Auch Diagnostikmethoden wie
die Computer- und Kernspinto-
mographie oder das Mammo-
graphie-Screening werden er-
läutert. Zudem werden ver-
schiedenste Behandlungsme-
thoden, zum Beispiel die Laser-
therapie in der Dermatologie,
vorgestellt.

Info Die Veranstaltung steht
den Besucherinnen und Besu-
chern von 9.30 bis 13 Uhr of-
fen. Der Eintritt ist frei.
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Umfangreiche Informatio-
nen über Krankheitsbilder,
ihre Prävention, Diagnose
und Behandlung bietet der
9. ulmmed-Gesundheitstag.
Insgesamt stehen neun Vor-
träge auf dem Programm.

Beim 9. ulmmed-Gesund-
heitstag werden neun Vorträge
aus unterschiedlichen Fach-
richtungen geboten. Zum Auf-
takt um 9.30 Uhr erläutert der
Gynäkologe und Reprodukti-
onsmediziner Dr. Friedrich
Gagsteiger das Thema „Krebs
und Kinderwunsch“.

Um 9.45 Uhr geht es um das
Thema „Darmkrebsvorsorge“.
Mit etwa 70.000 Neuerkrankun-
gen ist der Dickdarmkrebs die
zweithäufigste Tumorerkran-
kung in Deutschland. Zur
Darmkrebsvermeidung bzw.
-früherkennung gibt es einige
neue Untersuchungsverfahren
wie etwa die Kapselendoskopie
und neue Blut- und Stuhltests.
Wird die Darmspiegelung hier-
durch überflüssig? Der Vortrag
von Dr. Goswin von Dewitz ord-
net die verschiedenen Untersu-
chungen in ihrer Wertigkeit
und zeigt individuelle Vorsorge-
strategien auf.

In Deutschland leiden über
eine Million Menschen an ei-

ner Rheumaerkrankung. Wird
diese Erkrankung spät erkannt
oder keine entsprechende me-
dikamentöse Behandlung ein-
gesetzt, kann dies zu einem lan-
gen Leidensweg mit deutlich
herabgesetzter Lebensqualität
führen. Die Ursache der Rheu-
maerkrankungen ist letztend-
lich nicht geklärt. Sicher ist,
dass auch Umweltfaktoren das
Auftreten einer solchen Erkran-
kung begünstigen können. In-
wiefern, wird die Rheumatolo-
gin Dr. Nadia Rinaldi in ihrem
Vortrag „Rheuma und Lebens-
wandel“ um 10 Uhr thematisie-
ren.

Das Thema „Risiken einer
Cortison-Therapie“ greift Dr.
Gwendolin Etzrodt-Walter um
10.15 Uhr auf: Cortison, auch
Steroid genannt, ist ein Segen
in der Behandlung vieler ent-
zündlicher Erkrankungen. Eine
Cortison-Therapie kann je-
doch auch viele Probleme mit
sich bringen. Das Abwägen der
Nutzen und der Risiken ist im-
mer notwendig.

Verschiedenste Hautverän-
derungen können mit Laser be-
handelt werden. Neben den be-
währten Anwendungsgebieten
wie z.B. die Behandlung von Ge-
fäßerweiterungen, übermäßi-
ger Behaarung und Alterswar-
zen wird auch auf neuere Me-
thoden wie die Laserbehand-

lung bei Nagelpilz eingegan-
gen. Der Vortrag von Dr. Chris-
tina Lenz um 10.30 Uhr gibt ei-
nen Überblick über Bewährtes
und Neues in der dermatologi-
schen Lasertherapie.

Eine Pause bietet um 10.45
Uhr Gelegenheit zum Besuch
der Informationsstände. Um
11.15 Uhr beginnt der nächste
Vortrag. Fußschmerzen sind
eine häufige Ursache einge-
schränkter Aktivität und Mobili-
tät. Diverse Erkrankungen aus
unterschiedlichen Fachgebie-
ten können Fußschmerzen ver-
ursachen. Anhand von Beispie-
len beschreibt Dr. Henrik Spies
die häufigsten Krankheitsbil-
der mit der für sie typischen
Symptomatik sowie die zur Di-
agnosesicherung erforderli-
chen Untersuchungsmetho-
den. Zudem stellt er mögliche
Therapien von der Einlagen-
versorgung über die Anwen-
dung moderner technischer
Therapieverfahren bis hin zur
operativen Behandlung vor.

Sowohl im Freizeit- wie auch
im Leistungssport kann es bei
vielen Sportarten zu charakte-
ristischen Schädigungsmus-
tern am Bewegungsapparat
kommen. Anhand exemplari-
scher Beispiele aus verschiede-
nen Sportarten zeigt Dr. Mar-
kus Palmbach um 11.30 Uhr in
seinem Vortrag „Sportschäden

– früh und richtig erkannt“ den
Einsatz der Kernspintomogra-
phie (MRT) zur Frühdiagnostik
derartiger Sportschäden. Rund
zehn Prozent der Menschen lei-
den unter Migräne. Für einen
Teil der Patienten ist Botuli-
num-Toxin ein wirksames Me-
dikament. Anders als bei der Be-
handlung von Falten wirkt es in
den vom Kopfschmerz betroffe-
nen Bereichen (Stirn, Schläfe,
Hinterkopf und Nacken). In sei-
nem Vortrag um 11.45 Uhr
stellt Dr. Anselm Kornhuber
die Behandlungsmöglichkei-
ten von Kopfschmerzen dar.
Und es wird der Weg des Botuli-
num-Toxins vom gefürchteten
Nervengift zu einem sehr siche-
ren und wirksamen Medika-
ment für spezielle Krankheiten

gezeigt. Zum Abschluss des Vor-
tragsprogramms geht es um 12
Uhr um das Thema „Dyspnoe
aus pulmologischer Sicht“. Das
Gefühl der Luftnot ist sehr sub-
jektiv, wird also von den Betrof-
fenen sehr unterschiedlich
wahrgenommen. Eine Objekti-
vierung und Ursachenfindung
der Luftnot gestaltet sich nicht
immer einfach. Nicht nur
Herz- und Lungenkrankheiten,
sondern auch Erkrankungen
des Blutes, der Nerven bzw. der
Muskeln können mit einer Luft-
notsymptomatik einhergehen.
Der Vortrag von Dr. Volker Töp-
fer soll einen Überblick geben,
welche Ursachen einer Luftnot
zugrunde liegen und wie diese
diagnostiziert werden können.
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